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Ein Neufund des Schildampfers (Rumex scutatus L.) in der Rhein­
ebene bei Darmstadt

M. Trentepohl, Niedernhausen

Ein Beispiel dafür, daß ein un fre iw illige r, unvorhergesehener Aufentha lt zu 
einem bedeutsamen Pflanzenfund führen kann, erlebte der Verfasser am 
15. Juni 1965. Für ein paar Sekunden mußte der aus Frankfurt kommende N ah­
schnellverkehrszug N 1938 vordem  auf „H a lt" stehenden Einfahrtssignal nörd­
lich des Hauptbahnhofes in Darmstadt halten. Aus dem Fenster des haltenden 
Zuges konnte der Verfasser auf dem Schotter des westlich pa ra lle l verlau fen­
den Schienenstranges eine graugrüne, ihm bekannt vorkommende Pflanze 
sehen; w ar es nicht eine Rumex-Art?

In Anbetracht der etwa 6 m Entfernung w ar eine genauere Ansprache unmög­
lich; auch an Aussteigen w ar nicht zu denken, zumal der Zug nach wenigen 
Sekunden weiterfuhr.

Am nächsten Tage hatte der Verfasser mit einer Vorsprache beim Bahnhofs­
vorsteher Erfolg. Herr Bundesbahnamtmann Krenzer war sehr interessiert und 
gestattete dankenswerterweise das sonst streng verbotene Betreten der fra g ­
lichen G leisanlagen in G egenwart von Herrn Bundesbahninspektor Schäfer, 
der sich ebenfalls entgegenkommend in den Dienst der Sache stellte. Nach 
10 M inuten Fußmarsch w ar die Stelle erreicht und rund 50 Horste von Rumex 
scutatus zwischen den Schwellen inmitten des Gleises ließen erkennen, daß die 
Pflanze auf dem aus Basalt (vom Roßberg aus Roßdorf bei Darmstadt) beste­
henden Schotter einen ihr sehr zusagenden Standort gefunden hatte; o ffe n ­
sichtlich den einzigen in der nördlichen Oberrheinebene.

W ie  mögen die Samen wohl hierher gelangt sein? Nach Angaben von Herrn 
Schäfer verkehren auf diesem Gleis a lle aus Richtung Köln auf dem westlichen
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Rumex scutatus L. nördlich des Hauptbahnhofes Darmstadt (Einzelpfl.)

Rumex scutatus L. nördlich des Hauptbahnhofes Darmstadt (größere Kolonie)
Aufnahm en: M. Trentepohl
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Rheinufer über M ainz nach Süden fahrenden Züge. Es könnten also Samen 
aus dem Rheinischen Schiefergebirge, von Ausflüglern beispielsweise, ve r­
schleppt worden sein.

Angesichts der starken Vermehrung trotz bahnam tlicher Unkrautbekäm pfung 
ist hier aber doch die Frage berechtigt, ob man noch von einer Adventivpflanze 
reden kann oder ob in diesem Falle nicht vie lm ehr eine Einbürgerung auf 
neuem Standort vorliegt.

Einige interessante Pflanzenfunde aus dem südlichen Dillkreis
F. G raffm ann, Herborn

Ein neues Vorkommen von Poa bulbosa L f. v iv iporo  wurde von m ir im süd­
lichen D illkre is entdeckt. Es liegt westlich von Herborn zwischen dem W acht- 
g ip fe l bei Hörbach und der Bundesstraße 255 und reicht von dort nach Westen 
in die Umgebung des Hörbacher Sportplatzes und bis auf die Hörbacher V ieh­
weide. Die Pflanze wächst dort in großen Mengen. Kleinere Fundorte finden 
sich an der Mündung der „A lten  Chaussee" in die Bundesstraße 255 (Hess. 
Flor. Briefe 120, S. 60, 1961) und westlich des Herborner Schwimmbades. Es 
handelt sich bei den Fundorten um Südhänge m it trockenen, zum Teil flach- 
gründigen Böden. An bemerkenswerten Begleitarten sind zu nennen: Teesda- 
lia  nudicaulis (L.) R. BR., Orchis m ono L. (auf der Hörbacher V iehweide auch in 
rein weißen Exemplaren), und die im südlichen Dillkreis sehr selten gewordene 
Orchis ustulata L. Das große Massenvorkommen von Poa bulboso viv ipora  
dürfte wohl durch den heißen Sommer 1964 m it bedingt sein. Denn die Fund-; 
orte gehören mit zu meinen häufigsten Ausflugszielen, und abgesehen von der 
Stelle an der „A lten Chaussee" habe ich die Pflanze noch nirgendw o vorher 
gefunden.

A uf dem Bahnsteig 2 des Herborner Bahnhofes blühte in den letzten beiden 
Jahren D ip lo taxis muralis (L.) DC. in mehreren Exemplaren. Diese Pflanze w ar 
bisher im südlichen D illkreis noch nicht bekannt. O b sie sich hält, b le ib t abzu­
warten. Nach mündlichen M itte ilungen soll der Teil des Bahnsteiges, auf dem 
sie wächst, einen festen Belag bekommen, so daß sie, zusammen mit Her- 
n ia ria  hirsuta L, die hier ebenfalls ihr einziges bisher bekanntes Vorkommen 
im D illkre is hat (LÖBER: Jahrb. Nass. Verein f. Naturk. 88, S. 49-69, 1950), ge­
fährdet ist.

D ip lo taxis enuifo fia (JUSL.) DC. fand ich in den Jahren 1961 und 1962 zw i­
schen den Geleisen des Herborner Güterbahnhofes, seitdem ist es w ieder ve r­
schwunden. O b es sich hierbei um einen Irrgast oder um eine „V o rh u t" handelt 
(auf den Bahnhöfen von W etz la r und Gießen kommt die Pflanze häufig vor), 
b le ib t abzuwarten.
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